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Sheliche Siebe eine Slammeded G,

Als

Der Hogebohene Geaf unid L

| Serr Seora,

Des Hyil, Rom, Reichs Heaf und Heve

von Serthern,

Jidn, Kafect, Rajeft. toie auch des §Feil. Rom, Reidhs Sebs
Sommer-Ehurhyiter, toie aucy St. Konigl, Maj.in Poblen und Shurfl,
. Durdl. 3u Sadifen, hodbeffallter Cammer-Here,
Yuf den@rafandHevefchaftenBeichlingen,Seobndorff, Neunbeilingen, Grofueubauf, Kreynity
. < Gythra, Maufis , KleinBallbaufen, i, /
; Mit der:

Hodgedohene Heidfin

B acobing Sentiefte.

Des Hodacbohrnen Seven,

SHeren Bodo Bogislai,

Des H. Rom. Reichs

Srafen von Slemming,

. Gl Heren auf Hof und Sehitvivfen,
S Konigl SKajeft. in Poblen und Shuefl, Duedl. su Sadbfen,
: Hodybeffaliten General- Lieurenant,

Senderer Brafin Todter,

A2, May 1724, ;
Das folenne Hod-rafl Beylager in Drefden Hielten,
Epltectig entiworffen

M. Sohan Bmtmnuel Sivark,

Dfaveer 3u CovengFivch,Jacobsthalund Krepnit. ﬁ«s-s/‘iﬁ;\h\ ‘
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Asder neue Stand, inweldien v, $Hodhe

Graffl. GSnaden veutein tauter Sees
ggn GOttes treten, ein beiliger Stand fev,-
7 bat feinen Berweiff ndthig, und wenn au
iemand depfelben verlangen folte, wirde ¢
gnug feyn, wenn ich ihn DERD Theuree
%e qgerfon gum Grempel vorfellete, Jee

dermann, der Diefel be nite von ferne anfiee
bet, fan aug DERO Flugen Wefen gar leidit den unberrigs -
liyen Sehlug maden, daf Sie nidhes, fo an fich unbyeilig, und
dem Willen Gbrtlicher Majeffat sumwider, mttEvifaB VOrnele
men weden,  Die veine Furdt vor GO, die T, -ﬁ)l\d)a

@Gﬁfﬂ. Gnaden von Kindes- Beinen an beywolnet, unp
s unverritckte Andencten an die von DERD in GOLt rys

benden Hothletigen Heven Vater, vec algufeihump,
aefallencn Siule Sadyfen-Landes, eingedructte bevlfame Qe,
bens-HReguln, find dev Leit-Stern, dem Sie bey allen Jtyren
Bornelymen alleseit glitcelich folgen,  iemand WItd s demy,
nad) vor eine Yo miv weit entfernte SdHreudeled anfeen,
wenn idy nidyt owohl muthmage, als aus gewiffer Uberzeys

gung verfidert fage, daf Sy, @M[Zr@rdfﬂ' Qénabm
bey Devo heutigen Hodh-Graffl. Bermabhung
mit einer frommen Sava, fillen Efther, Flugen Abigail, und

fhdnen Rabel, mit dem jungen Tobia gleides Sinnes ‘rg:%




weldser 3u feiner verlobten Saraforady:  IWir find Kindex
oer Detligen, und und gebubret nicht, folchen Stand
angufaben; wie dte Hepden, die GOtt veradyten.

und wie fieen G0, Doch-Bredft, Gnaven

mit DERO beutigen GOt gebe hiditbeghictren! Emeriee
in diefen Stand, BOLE vevadten, da Ste vielmebr mic heilis
ger Ehrerbivruna 3u thun fidy Yohlbedaditig entfthloffen, was
feine QBeifibeit ©lblt geordier und befoblen bar? Kein wom
Tariano Verfillyrter Hicronymus, gefdyweige demNRomifeyen Seuhf
fibmeuddyelnder Bellarminus 10ird Sie beveden, afs wein ey Elyer
fand einan fid) unveiner, unbeiliger Seand, und einem Chris
fien an Ausiibung wabrer Heiligeeit ein unvermeidlidy Hine
verniff ey, - Bielmehr find Sie aus GOtees Wort fattfant
nberzeuget, dagaman 3u foldyer Heili feit in fothanem Stande
gnugfaue Reisung finden enne.  Weiff doch der Geiff GO
tes im Bude des HErrn fein fhdner Bild, die Bereinigung
C.Hrifti mit einer glaubigen Seelen, davaus alle grimdlide
Seiligfeic nothoendig fliefen muf, als eben den beiligen Ghyer
ftand ung vor Angen gu mablen. ~ Allein das Hobe Licd Salos
wonis mag juBerratiigung diefer Walrheit anug foyn, OB
feich eint von Jidifdyen Gedicyten besauberter Hugo Grorius dafs
elbe gern in ein bloffes AWeltlid Liebes-Lied vertvandeln, weldyes
Salomen mit des Egyprifhen Koniges Todyter, und mit Ju-
gichung swener Chodre Finglinge und Jungfrauen, abgefuns
gen s So wird dodh e vom fleifdlidien Sinn befrenter Les
fer durdy die dem Worte GOttes (huldige Chrevbietung gends
thiger, foldyes von der inniglicyen Licbe Chrifti geqen feine aciff:
licye Braut, und diefer qegen jenem, (ediglidy angunehmen.,
Dod it nidht 3u (augnen, dag foldye Licke unter dem angembc
nuen Bilde dev Ehelidyen Licve faft durdigehends abaefdhildere
werde.  Lnd weil die alten Ebracr diefes Lied von nies
mand, alg marrinenio proxainss Yoolten fefen laffen, als werden

v, i)vrwawm. ®3naven erfauben, dag, da Si¢
an dem heurigen Tage dem Ehyeli enOrden ant tidfien find,
aus gedachrem geiftlidien Braue-Liede etwas heraus nebme,
dadurdy die guten Gedancten, die Sie bey Lbernelmung fos
thanen Ordens hegen, einiger magen untevbalte, avdy 3u einem
wollgenennten Wunfthe Gelegenbeit gegeben werdent mige,

o, Hody-SSeafl. Snaden vaven i mit eis

ner geboenen Brafin von Flemming vemie,
Sndem idy diefen Jbrem Herten o firffen Nabmen nadidens
cfe, fallen mir fofort aus obangeregten Hofen Licde Salomos
1is die Worte bey:  Die Liebe ift eme Slartie des HEren, Cap.viiLs,
Swar weif id wobl, daf ier allein von der Liche unfers qes
fegneten Criofers geaen eine iedivede glaubige Seele die Nes
e fey, weldye fonderlich in feinemn blutigen Leiden vecdht als
etne §lamme des HErvrn bevvor leudstete, die aud die beffs
tigffen Waffer-Flushen des Jovn8 GOtes auszuldfiven 13:1?

Tob. VIIL,




vermbgend twaven,  Diefe Lieke Heifer eine Flamme des
DEren, voeil es nidht eines bloffenn Menfiben, fondern des
HErrn aller Herrn, und alfo eine Gotelidse, unendlidye Liche iff :
€ine Flamme des HEXEN, weil erumb des HEWM, fines
Baters willen, dieMenfhen fo feurig gelicbet: Eme Flams
me De8 DELLN, weil e mit feinen Liebes - Flammen audy
ber Menfden Hevsen 3u fluldiger GegensLicbe geen ilren
g@r_m au entyimden bemubet off. Linterdefen da ¢8 dem

eiligen Geiff in der beiligen Sdrifft vielfaltig gefallet, dieLies

siddlnprimis e Shriffi gegen feiie Gemeinde, mit der Liche eines Mannes

Eph. V,

au feinem Weibe gu vevaleiden, als wird e hoffentlid) Feine
Sinde feyn, wenn idy dieLiebe Gottfirditiger Ehe-Loute diefes
Bevlidhen Tieuls ciner Flamme de8 HEren widig adyte.

Wasg eine natirlide FLAMME fey, wiffens die Crfors
fiber der Matur forgfaltig su befdreiben, wenn fie fagen, daf
fie eine befftige und helleudytende Bewegung falsigeer und {dive:
felichter mit einander veveinigter Parriculsen foyy, weldse alles,

vid. D.Chr, a8 fi¢ evgueiffet, verzehret, und seenidret. = Sie vergleidyen
Vateri Phy- fie einier Pyramide, a8 in deven Geffale die Flammen empor

fica Ex-
perim,

{feige, aud) wiederumbd ficy abrwares neige.  Sdyon diefes Fone
teeiniger magen Gelegenheit geben, au bebaupten, eheliche Licbe
fep cine Flamme des HEren.  Dody damit id) nidt aus
denen ®r&n?en meines Bernffs fdhreite, bleibe idh alfein bey dem,
mabe bas beilige Wort GOtres 1ns von der Sadye an die Hand
giebet.

Thun wir cinen Bt in das Paradie§ suriict, o finden
1oiv die Licbe Adams gegen feine Ribbe wobl vedt in Seftalt
¢iner §lamme de8 DEven patier glangen. Das cingige
Wort des HEren: Send frudhtbar und mebyret eudy,
bat dicfelbe dergeftalt entaindet, dag fie nody biff diefe Stunde
in denen Kindern Adams, ob gleidy nide meby in fo hellens
Glange, fervor leudytet, Iy will von diefer von den wenige
fien ,ﬁberle%ten Sadye, fiate meiner einen unbefdoltenen, ges
Tebrten, epfrigen und gottfeligen Lebrer unfever Kivde reden
Taffen, deffen befannter unveraleidlidyer Seelen-Sdas vonals
Ten, die vov ihre Seele mit Cenff forgen, billig werth aefdaset
wird, dag er taglidy nady der BDibel gelefen werde.  Er fehreibe,

P.IIL §.17. aber davon alfo: ,,&Ott hat in der Erfibaffung des Mens

s>fden, in demfelben entzindet dag Seuer einer Geiligen Licbe,
HLalfo iff fie eine Slamme De8 HEN ) und veinen Bes
»aierde 3t feines gleidien, auff daf er freundlidy, gottfelig, (denn
Hfic ift eine Slamme des HErrn, ) und boldfelig wirde,
Hund dag ciner bey den andern mit Luff wobnen modte. ,,
Diefes Feuer war gleidfam von lauter Wwoblviedenden Hol

gemqgt, und mit Gewites und Wevbraudy fo gemenget, da

6 nidt anders als einen lieblidyen Raudy fliy GOtt, (en
Slammain Domini!) yund denens Menfdhen von fidy geben Fonte,
» &8 war davinnen, wie quc) in dem gansen Meniden nidts
ofpandlidies, oder fndlides - - - - Sie wuften
von




wou Feiner findliden Cuff, fonden waven tie fiditbave unde
Beliebte Enael, brum durfren fie fidh nidt fhamen,  Die MNeie
gung und Krafie in ibnen, welde gur Sovtpflansung ihrese

Seftyledyes Dienete, wav als eine veine Quelle, welde e
fimdlidye Lnteinigteit fidh evgieffen und flieffers folle.,»

Of nun gwar der Satar, wie gedadhter Lebrer ferner
faget, diefes Seuer: gans flinctend gemacdyt, mdem ev gleidfum
Horn, Haave, und andern Unflatly hinein gesvorfen, dag es
aivar ndd) brentiet, aber nicht o vein und belle,als 8 folte; So
bleibe dody bey wichergebohrnen Ehe-Leuten ibre Liebe gegen
“einander nody ieso cine larmme des HEWN.  Sind gleidy
die bofen und fliffernde Gedancten, davon audy die beiligers
Kinder ©Otees nidhe gannlidy befreyet leben Eonten , als ein
ftincfenter dicter Raudy, der vor der hellen Slamme hevgelyer;
O o wiffen fie dody algbald diefelbe wieder gu dimpffen, Damit
fie ihre Herten nidt verunveinigen mogen.  Die LiebeEhriffi, Sunt etiam
weldye in ibre Hevgen reichlidy ausgegoffens iff durdy den Hije verbaserive-
figen @eift, evwerfet fih audy bier als cine Flamme deg b 12518
HEvn,  ,Oenn fieiff wie das Jeuer, das die Land-Leuge
effidser Ovten auff dem Acer pflegen anguzinden , weldyes«
dag alte Oraf und das Geffraudy, davinn das Lingesiefer pfie-
get 3u niffen, verbrennet, und den Boden veiniget und frudyt-
Bav madyer.  Alfo die himmlidhe Tiebe, die Flanime dese
HEren, brennet das Herk aus, und tilget in demfelben alle
infonderhyeit aber die verbotene fleiflidhe Lirfte, und madye es«
Yol fyeiliger Gedancren, veiner Begierden, und himmlifhen
Werlangens, wie bey allen vedyten Shriffen, alfo infonderleite
bey Chriftlidyen Ehe-Leuten.,, > )
Man (affe demnady immerlin den Cardinal Bellarminum ¢ia

nen o groffen Levim wegen des heiligen Cheffandes madyen,als
wenn es ¢in 10 gar unbeiliger findlider Stand fey , und dem
dag Wovt Pauli vornehmlid dqeltte, wenm er faget, dag, die da
fleifchlidy find, mogen GOtt nicht gefallens Man lafe; ihn den Rom.IIX,g,
Chelofers oder vielmebr Ehrlofen Miondy-und Nonnen-Stand
dem Cheffand vorziclen; Esantworee nuv evf einer von feis
nen Succefloribus auff dag, WAs e unter andern von unferm vid. Come
{61, Balduino wovgelegt vworden, weldies gervii wertliff, daf mang ment. in
liefet.  Denn als devfelbe in Widerlegung det Bellarmansfgyen, *+ Cor VIL
Siein-Grimde dargethan, daf weder: der [edige, nody ebelidye
Stand uns bey GOt gefallig made, {onbem der Glaube an
Chriffum, der fowoblin verebligten, als ledigen Perfonen ge-
funden 10itd; So banget ev endlid) Diefes nody nidye beants
swortete Dilemma an, und faget:  “C8 toare denn, daff Bellar<
winus fidy einbilders wolte, entyveder er fey von einer Jungfrau

ebofren, oder auffer dem Eheffande empfangen, oder er mip<

¢ fagen, daf feine Mutter eben damit, dag fre im Eheftandec
diefen ifyren Sobrr gebobren , won GOt aberinnig worden,
1und alfo in eine groffe Sinde gefallen ey,

. Paulus, den viele Gelebrte qud) unter die Jabl der Ehe-
OManner feken, HAlt ja flbfE dag Srenen vor einMRiecel, mg‘m
X2 veinen




reinen Slammen bdfer Luffe auszulofhen, folte dens das GOt
nidit gefallen?  Surmabl went wiv bedencken wollen, daf die
Guneurung des Gottliden Chenbildes fid) audy auff die Ehetis
e Liebe exfivecte, als welde der Geift GOrted ehenfalls von
aller anflebenden Linfaubereeit gu veinigen epffrigft bomiiber
iff.  Daler audy der Cheffand frommer Ehriffen, dern HEren
EHrifto gar nidyt suwider iff, vielweniger die Beveinigung

derfelben mit ibm hindere, nodh auffhebe

A, 1704..
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“Der HEr JE(us und fein Geiff, fagt abermahl Hery
sScriver, yobnen audy bey Feufthen Eheleuten, und {haffen,
»Daf die Ehe ehrlidy gebalten twvd, und das Che-Bette unbe-
»oflectt, Gy heiliget Das Liebes-Geuer, (alfo iffs cine Flom:
»me De8 HELN, ) das in ifnen brennet, und madt ¢8 su
Leitiern Miceel, die Hevsen an emander gu fbmelien, und gu ev-
Hhatten:s v (aff ihm ifre Deptoohnung nide entgegen feyn,
»H0el fie in feiner Beiligen Suedt und Liche gerd)t\d)t, und fines
 bodlseiligen Stabmens Ehre. auff Kinder, und Kindes-Kinder
Hfovigupflangen tadtet, :

Mdgen demnady Pleudpolivici gufebyen, wie fie e8 verantiwors
tentoolfen,wenn fie die cheliche Berbindnng sweer Chrifilichen
Perfonen vor eine blofe Birrgerlide und welclidy Sadye hals
ten,dabey nides heiliges und geiflicdhes vorgede, und dalyero die
Pricfterliche Cinfegnung als unnige, ja als eine Redquie qus
dem aberglaubifhen Padfithum verwerfen.  Mid) deude, ¢3
few einem untey ibnen grimd(id in den Lnfeh. Nadyr., geantivors
ter,und gezeigetworden, dag bey der Ehe dever Ehrifien drey

. Dinge wobl g unterfdeiden find. Denn da findet fidh) anfangs

etwag natleliches, die Bermifhung cines Mannes Uud eis
1eg Weibes aur Sortpflansung fhres Gefdledits : So dann
etwas moralifthes, ein der Geredytigheit uud der BVernunffe
gemafer Conzrad, den 3o Perfonen unterfehicdenen Gefblechs.
um beavernerer Qebeng-Ave willen , mit: einander eingehen;
undendlidy etwas beiliges und geiftliches, der Bund wnp
dag Geltibde,daf fie vor GOt und feiner Kivdethun , daffie
einander allen hulfreiden Beyffand fo wobl in Sudiung des
Weges gum Himmelals aud)in Jeugung eines heiligen Sag-
meng leiffen yoolten,  MWoraus denn allerdings evfheinet, daf
der Eheffand aus feiner andern Urfadye als aur Ausbreinng
der Kivdye ®Orees , und derfelben wabren Gliedmagen von
@Ot geftiffeet foy,und dag es nur em Mifbraud des Chefan,
Des fen, WO diefer beifige Swect wird aus den Augen gefeger,
Dennnur alfem bey denen, die mit demeinigen dOen Saas
menvon SOt fudyen , 1fdie eheliche Liebeeine Flam:

LIL 15
Mal 14 35 1me des HEr,

Sodacbobrner Sraf
Xnadiger Bece,
Gtv. Hodh» Brafl, Dnaden vecseiden mie', weny

- Denenfelben mit diefem einfiltigen,dod ODttes Wort geniafs

fen




fen Difcours einige Lingedult im fefen eptwectet, C3ift, 1vie gee
fagt,3u feinemn andevn Ende gefbeben, afs tla‘ciré dag Berghia -
aenfoSie und Devo SBODDvafl, Braut ats geteis
ligte Kinder GOLtes aneinander beveits erfreulidy empfunden,
3u unterhalten, theils meine alte Schuld eintiger mafen bey dies
fer Gelegenbeit absuceagen, &8 hat fihon langft dag Seuer
unterthaniger DancEbareeit in nteinen Herken, wie unter der
Yichen, geglimmet,aber nod nie vedyte Lufft bekommuen in felte
Slanmen auéaubred)_en. Denn idy fan i vithmen, dag idj
beverfe bin, den §10, Hoch - Dvafliche Dnaden
feich beym Anfange Devo tibernommenen, GOLe byelffe viefe
%abre bodbfi-beglitceten Hecefehafit, nodyvorDero Abreife i
frembde Lande, aus eignev gnadiger Betvegung gum heiliger
SPredigt-dmbe andiefen Ove ordenclicher Weife bevuffen haben,
muf midaberfaft fhamen, dag bey nale der lehte bin, wop
diefe befondere hobhie Gnade Shnen offentlidien Danct abus
fiatten,  Dod idy habe das guteBertratien ju GOt er werde
aud diefen, obidhon ecrwas foaten IBunfd, {ate eines wolqges
mepneen Danct-Opffers evhoven wenn idh,wie ich {thon (angff
im Berborgenen gethan, su ibm feuffses Oer HETE fey) da-
oot Fhr Sdild,und hrfebr groffer Lohn! Bornena
lich preife die Glite GOTTES vou gangen Hergen, af Er
Ero. Hoh-Brafl. Gnaden einen foangenehmen Loy
Dero ungeleudselten Gottesfiurdst in den Seyoflegee, mafen
i gewi verfidyert bin, SIJE werden iestund in Sueunfftvie
[Wabrheicdegalten befannten Sprudys an Dero eigenen hos
Ben Erempel beffatiget finden, daf die Kenfeblyeie der Sugend
miceiner ved)e gliretlichen Ehye won GOLEvergolten werde.

St ¢8 wabr, was Ludtwig X11. Ronigin Seandeid) ju for
gen pﬂegte , quod amor fit yex: juvenum.y [ed ferum tyranmus, {0 find

S, DohEafl, SSnaden aud in dviefens, wie in ans
Ddern Stitefen vor gl gureifen, daf Sie beyzeiten die
Slamme veiner Liebeifich be eerfien, Diefelbe mit einer andery
in Iaum' bnﬁerﬁ@)egm(iebe brennenden Slammen » Dep
augerivoehlten Flemmingen vereinigen, und DorDers
felben defo mebr anfeuven (affen. Nign der Enael bes Herry,
Dev demm Mofi ineiner feurigen Slamme aus bem%ufc@e erfihies
nen,und madyee,dag der Bufy, ob v wohl brannte, dody nidye

wergehretwurde, der lagere fidh um @i‘v: Hoh Graf,
Gnaden und Deeo HodGeaflichen Draug

Berwwie eine feuvige Oauer , daf der hevum fliegende feuvige
Dradye, Afimods, fidh nidit wagen duiefte , audy nur das fleinefte
Sinctlein Dero in voller Flammen fielenden Licbe aussublas
fen!  Der Geift des HErrn HErrn,dev fidy am Phinafteage in
Geffalt feuviger Slammicin aufdie Jungen_dever Apoftel gefes
tset, der erfirlle aud) Devo beyde erlaudyte Seelen, dag Siewo
feinem feuvigen Teoffe bey allen,aud) indev vergnugteﬁmﬁgi




m';() c’%;uébleiséuien Trabfalen Frafftig evovictet und Devo
uge‘}ﬁgebe;sfsmmmeu durd) feine 3ugemeb€e Sreuden- wmﬁe‘i‘;
in beftandiger veiner Gluterhalten und gecrdnet werden 10GeN.
Der HErr unfer Ot laffe auf Sv, He). Graffl.
fQSlgabgn ra_ILe geegtg Sofephs wiceine Thaue Wolcts triefs
en,die ifm fein Bater Jacob gewiinfdier, Gen, XLIX, 20, (70
S der HErr HErr madsedasIBeib, das in Dero Sgocf)féyrg]i
Dauf fomme,wie Rabel, iy mevsre nide nur Ralsel, Sacchs
QBeib, fondern aud die bifber hodybetritbre, abertiber einen fo
woblgerathenen und glitctfoligen Sobyn wicder !)M)ﬁegfreuetc
Weetherifthe Rabel , Devo  Hoch-Grifiiche
;s_’mu mutter, we!d)etjw HErr fevner dag Gl Shrep
égpdy@r&ﬂ. Kinder und Kindes-Kinder big insfoate Alter mic
veudenwolle feben affen! ) dagdurdy Siedas alte Rulm-nd
Seegenevolle Wertherifche Dauf gevauet, vermehree, und
imimmertvoabrenden Slor erhalten werden modge. G5 feegne
G, Hoth-Grifl. Snaden ver GOt fracl, denn
Siefindeines frommen, geredyren und Gottesfivdtis
gen Santlers Sobn der den Avten viel gutes gerathen
unbgethan bat.  Gefegneten Dero Hoth- Sraflicye
G3emalbling, und Shr ouf teyden Seiten annody lebende

- Hod-O3rafliche Sltern, und dieDero Statt ververen
helffenn! @Ottgebe , daf Sie beyde feben Kinder umd Kindes-
Kindey, biff ing dritte und vierdee Gefdlecht , und gefegnet ey
ShrSaamevon dem GOt Ffvael, der da berefehet und vegievet -
ewiglidh! Kuvg: E3 rcg die vou GOit in Dero bender  Hevken

gepflangte efyeliche ube,‘mie das S_euff auf dem Alcars 4
- Gine unausiofchliche Slamme

s HSren!
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Slycliche Siebe eine SlammedesFEttn,

Al
Det Hodgebohrne Seaf und Hevr,

Serr Seorqr,

s S)enl Jtom, Reidhs Hraf und s,'pcct

von Secthern,

p¢fi. toie audh ded §Beil. Rom, Reidhs Gups

e aud) St. Konigl. Maj.in Poble
Gad)t‘m,bod)beﬁguter@hme%b I Sty

Beichlingen, Srohudorff, Neunbeilingen, @)wﬁneul auf,Kreyn
o, Maufits , .ﬁ{an ‘Bnﬂl)aufen, 3 ¢ Sl it

el o %%Iemmmg

1Heren auf Hof und Seiwivfers,
1 Pohlen und Shuefl, Duedl. u Sadfen,

ybeffaliten General- Lieutenant,
ever (rafin Fodytet,
At 25, May 1724,

)ﬂ@mft Beplager in Drefden hicltenr,
Gt)ltettng cntmorffen

jan smmanuel Sdoars

3u CorentBiveh, Jacobsthalund Krepnis. K/\s s/‘.,,\

; n Chriffoph Kraufe 5 C\
%W%«lmn\b flopl r(:ibu’
RH)HOT"F‘CA b

FONICIEAVIAN pA.

~ TS
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	Eheliche Liebe eine Flamme des HErrn, Als Der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr George, Des Heil. Röm. Reichs Graf und Herr von Werthern, Röm. Käyserl. Majest. wie auch des Heil. Röm. Reichs Erb-Cammer-Thürhüter, wie auch Sr. Königl. Maj. in Pohlen und ... Sachsen, hochbestallter Cammer-Herr ... Mit der Hochgebohrne Gräfin Jacobina Henriette, Des Hochgebohrnen Herrn, Herrn Bodo Bogislai, Des H. Röm. Reichs Grafen von Flemming, Erb-Herrn auf Hof und Schwirsen ... General-Lieutenant, Anderer Gräfin Tochter, Am 25. May 1724. Das solenne Hoch-Gräfl. Beylager in Dreßden hielten, Eylfertig entworffen
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